


Ruppiner Land:


In seinem Rheinsberger Schloss


ein Fest von, bei und für Prinz Heinrich


Zum 200. Todestag Pasticcio der Musikakademie und Ausstellung








(saw) Die einst berühmten Feste des Prinzen Heinrich von Preußen lässt die Musikakademie Rheinsberg zu dessen 200. Todestag wieder aufleben. Unter dem Titel „Ein Fest bei Prinz Heinrich“ wird ein Pasticcio mit Texten und Musik aus dem Theater des Prinzen geboten. Die Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg gedenkt des Prinzen mit der Ausstellung „Prinz Heinrich von Preußen. Ein Europäer in Rheinsberg“ im Schlossmuseum Rheinsberg vom 4. August bis 27. Oktober.


Prinz Heinrich von Preußen war der jüngere Bruder Friedrichs II. Fast 50 Jahre seines Lebens verbrachte er in Rheinsberg, nachdem ihm Friedrich II. im Jahre 1744 die gesamte Schlossanlage übereignet hatte. Ihm verdankt sie ihr heutiges Aussehen, und Prinz Heinrich war auch Erbauer des Schlosstheaters. Als er im Alter von 76 Jahren am 3. August 1802 in Rheinsberg starb und in einer Grabpyramide im Schlosspark beigesetzt wurde, lag ein bewegtes Leben hinter ihm. Weit von Berlin entfernt und doch noch in Reichweite, lud Heinrich Gäste und Künstler zu deren Unterhaltung aus ganz Europa an seinen Hof. 





Feste dauerten oft wochenlang


Oft dauerten die Feste an Heinrichs Hof tage-, wenn nicht gar wochenlang, und sie bezogen den gesamten Hof und die Stadt Rheinsberg im Ruppiner Land ein. Die Dienerschaft war so geschickt ausgewählt, dass sie an den Musik- und Theateraufführungen mitwirken konnte. Das Repertoire der Vergnügungen war umfangreich: Maskeraden, Versteckspiele, Ringelreihen, Feuerwerk, Festtafeln, Theater- und Opernaufführungen von hohem künstlerischen Format. Prinz Heinrich selbst stand auf der Bühne, verfasste Stücktexte, entwarf Dekorationen und schrieb regelrechte Drehbücher für die Feste. Frankreich war Vorbild für sein Hofleben, also war auch der musikalische Geschmack französisch angehaucht, beispielsweise ließ er zeitgenössische französische Opern von Gluck und Grétrys aufführen. 


200 Jahre nach Heinrichs Tod geben die Rheinsberger im Schlosstheater
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- Seite 2: „Ein Fest bei Prinz Heinrich“ -

















wieder „Ein Fest bei Prinz Heinrich“. Ausschnitte aus Opern, die an Heinrichs Theater gespielt wurden bzw. aus jener Zeit stammen und Zitate des Prinzen sowie von Persönlichkeiten an seinem Hof werden in einer locker gefügten Handlung vorgetragen, die Pasticcio genannt wird. Einzelne Elemente der berühmten Feste am Rheinsberger Hof werden Berichten und Zeugnissen nach-empfunden. „Bürger unserer Stadt stellen in Kostümen der Heinrich-Zeit Hofgesellschaft und Dienerschaft dar“, verrät Heinz Karwath, Vorsitzender des Verkehrsvereins Rheinsberger Seenkette, den Festverlauf. Die vom Rheinsberger Arbeitergesangsverein gesungenen Jägerchöre und Tanzeinlagen lassen ein lebendiges Bild der Zeit entstehen. Getreu der Verpflichtung beim Wiederaufbau, ein Haus für junge Künstler zu sein, sind Dirigent, Regisseur, Ausstatter und Sänger junge Künstler am Beginn ihrer Kariere. Premiere ist am Gründonnerstag, 28. März. Weitere Aufführungen: Ostersonntag und Ostermontag, außerdem 6., 7., 13. und 14. April. Karten können bei der Tourist-Information Rheinsberg, Tel. 033931/392 96, Fax 033931/347 04, e-mail: tourist-information @rheinsberg.de bestellt werden.





Schloss ist größtes und wichtigstes Exponat


„Authentischer als Schloss Rheinsberg hätte kein anderer Ort für die Ausstellung sein können“, merkt die Stiftung Preußischer Schlösser und Gärten zu „Prinz Heinrich von Preußen. Ein Europäer in Rheinsberg“ an. Das Schloss  ist neben dem Schlosspark größtes und wichtigstes Exponat zugleich. Entsprechend der ursprünglichen Bestimmung der Räume werden die einzelnen Ausstellungsthemen nahezu chronologisch in den Schlossrundgang integriert. 450 Exponaten aus dem Leben und Wirken des Prinzen von Preußen würdigen sowohl den Staatsmann und Feldherrn als auch den reiseerfahrenen Förderer der Schönen Künste. Zu zahlreichen Leihgaben aus deutschen Museen, Sammlungen und Privatbesitz kommen auch Kunstwerke und Archivalien aus dem europäischen Ausland und den USA.
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